
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger-
kohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 lcw-Berkehr
1.26 im übrigen

Württemberg 1.36
Monats ab onnements

nach Verhältnis.

Dn GchlWsttt.
Amts-md Amiie-M str dm Ullmk-Kchk Nv>d.

JevrcsprecHcr Wr . 29. 83 . Jahrgang. Kernfprecher Wr . 29.

Anzeigen -Gebühr
s. d. Ispalt - Zeile aus
gewöhnl . Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . Sonntagsblatt
und

Schwäb . Landwirt.
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vestellmgeu auf dm Gesellschafter für die
Mouate Hugurl Md September

Vuueu fortwährend bei alle« Postämtem uud
Laudpostboteu sowie bei der Exped. ds. Bl.
gewacht werden.

Ureis des 2rnonatt. Aöonnemmts
in der Stadt . . . . . . 70 Mg.
inr Wezirk u . 10km-Werkehr 84 Mg.
im übrigen Württemberg 90 Mg.

UoMische MeSerftcht.
8i »e Berliner Znfchrift a« die . Süddeutsche

SkichSkorrrsvoudeuz" stellt dm Sachverhalt- er Mßhand-
kmg eines OSerrealschNerS aus Görlitz durch eium Tsche¬
chen Sei Braudeis fest. Da- deutsche Korffvlat tu Prag
SSersaudte der Statthalterei eine Beschwerde, auch die
deutsche Botschaft forderte eium Bericht eiu. Ferurr bemerkt
die .Süddeutsche Reichsten.": Die rohe AuSschreiruug gegm
elum harmlose« Fremdltsg, der unter dem Schutz des Vast-
rechts steht, ist uueutschuldbar uud « ird hoffentlich ihre
Sühne studeo. AuderersettS gibt eL kein Mittel, um dm
Haß der Tschechm gegen«MS, war ihuru als Kennzeichen
deuschm studentische«Wesen? erscheint von heute auf morgm
aus der Welt zu schaffen. Solange der Zuftaud deutsch-
feiudlicher» erhetzuue audMert, sollten reichSdeutsche Stu-
dmtm uud Schüler bei einem Aufenthalt iu Böhmm, wmu
Gegenden« tt tschechischerÄmölkemug berührt werden, fich
des Trägers farbiger Mütze» uud Bänder freiwillig eut-
halter. ES handelt sich Hierbei«m eine ttusache»orstchtS-
»aßregel, wie ste Reismds is fremdes Ländern zu beobachte«
habm.

I « Brotzherzoglm« Bade« ist jetzt eine amükche
FtststeüWg der ArbeüSlostgkett im Tabakarbeiterbrruf, so-
wttt ste sich aus der«mm Tabaksteuer ergibt, etugeleitet.
Me amtlichen Erhebuugeu werden, was besonders Jutereffe
verdient, uuter Ritwirknug der Severkschastm gemacht. —
Hoffentlich nehmen sich audere deutsche Bundesstaaten, in
deuey auch Tabak verarbeitet wird, eiu Beispiel au de«
Borgehm Badens.

A« Schweb*» ist es zu ganz bedeutmdm AuSsprrr-
mg« getommeu. Bisher warm 13 000 Arbeiter auSge-
spärt; jetzt habm auch mach Holzschleifereieu, die dm
PapittfabrikSverband augehör« , uud Fabriken des Textil¬
industrie- uud SägewerkSiarbaudeS ihre Arbeiter ausgesperrt.
Am 2. August wird diese Maßregel aus dm StfenwerkS-
verbaud ausgedehnt werde». Falls auch dieser Schritt
erfolglos bleibt, werden wettere Aussperrungen«ach den
Bestimmungen des Schwedischen ArbettgeberveretnS erfolgen.

Irettag, den 30. Autt
Dir Zahl der auSgesperrtm Arbeiter beträgt jetzt 40—bO 000.
Diese große Aussperrung ist daraus zurSSznsShr« , daß»me
Streitigkeiten iu verschied« « Arbeit«,»eigen, bei dm
Schueider«. Weg- und Wasserbauern, Papirrarbetter« «sw.,
trotz langwieriger Versuche der amtliche« Schiedsrichter
Nicht beigelegt«erden konnten. Eine » ersammluug der
Arbeitgeber hatte die Erweiterung der schon bestehend«
etwa 13 060 Arhetter umfaffwdeu Aussperrung beschlossen,
falls nicht bis zum 26. Juli die Fordern»«« der Arbeit¬
geber. die keiue Herabsetzung der Löhue mthieltm, äuge-
nommm würde«. Da dies nicht geschah, erfolgte die Aus¬
sperrung. woraus die Arbeiter dm« meralstretk für dm 4.
August iu AuSstcht stellten. ^

D«0 «e«e frauzöfische ikabiuett hat stch der
Depittiertmkammervorgestellt uud dabei erklärt, es beab¬
sichtige. eiue Politik de» Friedens, der Reform« und des
Fortschritt» iu die Wege zu letten. ES werde dm BüuduiS
uud dm Freundschaften Frankreichs unverbrüchlich treu
bleiben uud e» als seine Aufgabe betrachten, der Würde
uud dm Recht« Frankreichs Achtung zu verschaff« und
dm Weltfrieden zu wahr« . Die Politik de» früheren
Ministerium» werde es wetterführeu; diese vou der Kammer
ständig gebilligte Friedenspolitik habe zur Stärkung de»
Vertrauen» bägetrag« , »«möge dessen Frankreich mit
wachsender Autorität im « eist der BersShuuug au der
Regelung der internationalen Schwierigkeiten habe Mit¬
wirken kSuum. Diese Autorttät eutspriuge ebeuso der
Konsequenz setuer Ansichten, wie dm Prestige, dar eS
seiner moralisch« ExpausiouSkrast. wie sein« Machtmittel«
zu Wasser uud zu Laude verdanken. — Im Senat verlas
Minister» arthon die Erklärung der Regierung, die dort
aber nicht so warm wie iu der Kammer ausgenommen
wmde. Kammer uud Senat bewilligten schließlich die
Rartuekredtte uud daraus wurde die Sesstou geschlossen.

SPa»ie« Geht vor ei»er Revolution, wmu eS
der Regier»«- nicht gelingt, die vielfach gestörte Orduuug
rasch wieder herzustellen. Zunächst find für ganz Spauteu
die konstitutionellen Garantie« aufgehoben worden.
Wettere Meldungena»S Madrid sprrchm vou de« bevor¬
stehend« Rücktritt de» MiuisteriamS Maura mid sei««
Ersetzung durch ein militärisches Kabiuett, da die Ereignisse
iu Barcelona eium eutschiedeu revolutionäre,» Charakter
angenommen habm. Eine offizielle Note rechtfertigt die
Lerhäuguug de» Belagerungszustands über die Provinz«
Barcelona, Larragoua und Geroua mit Wühlerei« anar¬
chistischer und revolutionärer Elemente, die das Zeichen zum
allgemein« Ausstand gegeben, Gewalttätigkeit« aller Art
verübt uud sämtliche Berbtuduugm abgeschuttteu hält« , um
die aufständische Bewegung zu erleichtern. — Die strenge
Zensur isoliert Madrid uud das übrige Spauieu. Da
gmaue Nachricht« aus Relilla fehlen, wächst die große
Ausreguug. Seit 24 Stunde» hat »au auch keiue Nach¬
richten aus Barcelona. Die Blätter berücksichtig« die
Weisungen des Ministeriums de» June« , aber alle, selbst
die gemäßigten kritisieren die überaus scharfen Maßnahmen
gegen die liberale Presse. .Correspoudeucia", »El PaiS",
.Abc", . Mario universal" protestier« scharf gegm eiu

1L0S

Vorgehen, das der Verfassung widerspreche. Me. Correspon-
deucta" wmde einmal beschlagnahmt, . El Hi » bisher
jed« Tag. Me au» Cerbsre gemeldet wird, ist der Eis« -
bahuverkehr zwischen Barcelona uud der französische» Grenze
vollständig unterbrochen. Die Bevölkemug vou Culera hat
die Elseubahultuie auf mehrere Kilometer stark beschä-
digt. Me aus Bilbao gemeldet wird, herrschti« gauzm
Riueudistrikt starke Erregung. Die Sozialisteukomttee» i»
der Provinz BiSkaja beschloss« , dm Seueralstreik zu er-
klär« . So dürftig die Nachricht« auch stad—der Erust
der Lage ist unverkennbar. _ ^ ,

8i »e« a« tttche« Bericht a»S MekMa zufolge
Hab« die Marokkaner die Schimm der «ordafrikautsch«
Eisenbahn entfernt vud dadnrch dm Zugverkehr gehindert.
Zwei spanische Abteilung« trieb« die Marokkaner zurück
uud stellt« d« Zugverkehr wieder her. Die Berluste der
Marokkaner war« zahlreich, auch die auf spanischer Sette
bedeutend. — Wie aus Colomb-Bechar gemeldet wird, ist
eiue vom Rachseu nach»udmib gesandte Truppen abteilmrg
bei eine« iu - er Richtuug auf d« Hügel vou Lazzugert
unternommen« AuskläruugSrttt durch feindliche Strettkrüfte
angegriffen»ord« uud hatte4 Tote uud 14 Lervuudete.
ES gelang ihr, den Feind, der starke Berluste erlitt, zu
zerspreng« . — Nach einer ueueu Meldung MS Melilli
hat dort der Kampf vou muem begönne«. Geueral Pluto»
uud mehrere Offiziere find gefall« . — Geueral Marina
hat um Entsendung vou TorpedobootSzerstöreru gebet« ,
die die Riflüste abpatrouillier« soll« . — Nach einer amt¬
lich« Meldung MS Melilla wmde auf der Mtueubah« eiu
Zug mit LebeuSmittelv voud« Eiugeborm« mgegriff« ,
wobei Ms spmischer Seite et« Mauu getötet uud fünf
verwundet wmd« .

Mit «e«e» Umrrcheui» Perfte« wird tu Peter».
bmg gerechnet. E» soll eiu neues Bombardemert von
Leherau bevorftehm. Aus vielen Städt« würde«Beweg¬
ung« zuguust« de» eutthrouteu Schah» gemeldet, weshalb
die oeue Regierung auf ber schuellst« Abreise Rohammeb
AUS besteht. Der entthronte Schah verläßt am 2. August
Teheran und fiedelt uuter russischer Bedeckung nach der
Krim über, wo er ein schöne», dem General Schapchal
gehörige» Gut bewohum»ird. Seine Behandlung»ird
die eines sremdeu Priuzru seiu. Iu der nächst« Zeit
wird eiue persische Anleihe auf dem europäisch« Geldmarkt
Mter Mitwirkung der russisch« und der englisch« Regier¬
ung uutergebracht werde».

A«» Teheran berichtet die . Köln. Ztg.' . daß, wie
seinerzeit iu Koustauttuopel, auch iu Perfieu die Führer der
Reaktion vor da» Kriegsgericht' gestellt werden soll« .
Zwischend« SosÄeu uud der Regierung ist eiu Konflikt
MSgebroch« . Die russische Gesandtschaft hat die modern«
Geschütze der Brigade vrggeuornmru, weil Rußland für
der« Bezahlung haftbar sei Md ste dem persisch« Mini-
steriu« daher«icht uuterstellt werde» dürfen. Die Rationa¬
list« glaub« , Rußland suche eiu« Konflikt, um die Räu¬
mung Persiens htuauSzuziehm. Wenn die Trupp« des
Schah bei Sultauabad die Waffen«icht uiederleg« , kau»
die Regierung ste«icht Mgreis« , da ste nicht stark genug

Berschiedmes.

Kö»tz WLU»er« r Abreisez»r Ar« ee 187«
Mt «ie dageweseuer Eturuütigkett hatte fich ganz Deutsch
Imd iu den Ssmmertag« von 1870 erhob« , um welsche,
Wbermut gebührend st» die Schrank« zu weisen. Eis Voll
ein Herz, etrr Zor«. ein Vaterland, etu Köutg! DaS va
da» Keuuzeichar der groß« unvergeßlichen Zeit. In we
«lg« Tagen stand die gesamte deutsche Streitmacht ar
Rhein. LimM. Juli 1870 reiste König Wilhelm zu seine
Armee ab, um -« Oberbefehl zu übernehmen. In eine«
AbschiedSwortr: .As mein Volk" hatte der hochherzige Me
uarch einen Straferlaß für polMsche» erbrechen Md Ber
geh« erteilt Md der Urberzeugung Ausdruck gegeb« , dal
»er MfgezioMge«e« aurps mtt größter Eutschloffeuheit durch
geführt verdm würde. Kurz vor der Abreise versammelt
der königliche Greis noch einmal seine Minister nm fich mr!
hielt eine kurze, kernige Ansprache: Mtt dem Ausdruck de
herzlich« Freude über die Einmütigkeit drS deutsch« »olle!
verband er die Mahnung au die zmückbleibmdeu Ministe»
dafür zu sorgen,, daß der herrliche Geist der Julitage i»>
Lolke lebendig schalt« bleibe, insbesondere daun auch fei
wd tr« zu bleib aq, wenn«ugSustige Nachricht« vom Krieg»
schaoplatze eiotr cff« sM« . NS dir Stnvdr der «breff
Mhte, wm« vi ele TMs« dr von begeistert« Männern«u!
MM« vor d« l PalatS d«S KöuigS und Ms dem wettei
Mge zum Bah ch»sei»Ŵ « Mell, M dem König Kebewoh

zuzurufm. Um6'/, Uhr öffuetr fich das Sitter zum Srtteu-
eiugaug de» PalatS, Md der König und die Köuigi« fuhr«
im gewöhnlich« , zweispäuutgeu, offen« Wag« heraus. Ein
vieltauseudstirmuigeS Hoch uud Hurra empstug das Herrscher-
pam. Der König, im Mantel Md iu der Feldmütze, saß
mtt tiefe« Ernst im Antlitz im Wag« uud dankte durch
stilles Reigen des Haupte» aus dm jnbeludm Zuruf. Die
Königin war sichtlich tief ergriffen. Lmgsa« mr konnte
der königliche Wag« stch fortbeweg« , so dicht stand die
Menschenmenge. Jeder wollte den Herrscher noch einmal sehen.
Ein Meuschenftrorn, branseud vou Liebe und Begeisterung,
umwogte Schritt um Schritt das königliche Paar
durch die Straß« zu« Bahohof hin. Mtt de» schlicht«
Feldherr» zog da» Herz de» Lolke». Die einmütige patrio-
tische Stimmung der Berliner und derer, die vou außerhalb
uach der Hauptstadt geeilt waren, wm ei« treues Bild de»
RatioualgesSHIS. Bon dm Dächern flaggten die Fahnen,
MS dm Fenstern weht« die Löcher, zum Himmel ans stieg
aus abertauseud Herzen die Bitte um Sieg und frohe
Heimkehr unseres Königs Wilhelm. Aus dem Bahnhöfe
harrten bereits die Begleiter de» Feldherr« i» diese« heilgen
Kampfe, der König» Bruder Md Seueral-Frldzeugmeister
Prinz Karl Md jenes Feldherrndreiblatt, das so Herrliches
zu« Geling« des ganzen schweren Werkes beitrug: Bis¬
marck, Roou, Mottke, dazu eiue große Zahl vou Geueral« .
Rach dem Abschied vou der Königin trat der König btuauS
Md schritt zum berettsteheud« Salonwagen, rechts Md
links die Häude zu«. Abschied reichend, die viele Dam«
und Herr« mit Tränen beuetzteu. Borwärt» brauste der

Zug uach West« : .Mit « ott: Auf Wiederseh« :" Al*
dann wmde Max SchneckeubmgerS herrliche» Lied: . Die
Wacht am Rhein" «»gestimmt, uud mtt tanseud Stimm«
erklangS durch die BahuhofShalleu uud stch fortpflauzend
aus die Straß« :

ES braust eiu Ruf wie Douuerhall
Wie Schvertgeklirr Md Wo-eupraS.
Zum Rhein, zum Rheiu, zu« deutsch« Rhein!
Wer WM des Stromes Hüter seiu?
Lieb Laterlaud, magst ruhig sei«,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein! —

Unvergeßlich find jene Lage der deutschen Erhebung von
1870. Einem Volke, dar so begeistert iu ein« gerecht«
Krieg zog, mußte der Sieg beschieden seiu.

Der gute Rat der Matter. Herr Armand Falliere»
ist kürzlich bei seiner Ankunft in Havre tu der üblich«
Weise von eine« weiß gekleideten jungen Mädchen begrüßt
Md mtt eiue« Blumenstrauß beschenkt worb« ; er hat dam
in nicht minder üblicher Weise da» junge Mädchen mummt
und ihm mtt väterlichem Wohlwollen eiu« Kuß ans die
Stirn gedrückt. Ein Mitarbeiter des. Sil BlaS", der. Puck"
zeichnet, macht dies« Vorgang zum« egeustaud einer klein« ,
dialogisterte« Satire: Mutter vud Tochter treten aus, uud
die Mutter«irumt das Wort Md spricht: . Meine ltebe
Tochter, bald wird eiue der feierlichst« Wd bedeutungsvollst«
Stund« deines Leben» schlag« ." — Tochter(die Avg«
seukend): . Ja , Mama, ich weiß eS." —Mutter: . Bo»
der Art, wie dn dich dabet beuehm« wirst, wird vielleicht



iS m» Teheran von Trappe» entblöße« zu können ange-
stchtS der « -fahr neuer Uurahea. — Wie da» Rrutersche
Bares» erführt, ist die puMe Reginuvg bereit, de« ent»
thronte» Schah ei» JahreSgeld vo« 5000 Pfand Sterling
za gewähren aater der»edtngvng, daß er sofort aaßer
Lande» geht.

Zewmg«« i» K»nsta»tt»,pel melde»,
ist iürklsche Sesaadtschast aafgefordert»orde», de«
griechische» Kabinett die « eaagtaaag der Pforte über die
ELtragea de» Min-stupräfideutm Rholli» aus,»spreche».
- De» »erneh«ea »ach hat der griechische« esaadte iv
s iner letzt« Unterredung« it de« Minister de» Aeaßer»
die Vestrafvug derjenige« griechische» Konsula zugesagt, die
sich de» Mißbrauchs ihrer AmtSstellnng zugunsten der
mazedonisch« Sriechevbewegnng schuldig gemacht habe».
De» Blätter« zufolge steht da» griechische«oasalat ia
Moaastir aater « ilitärischer Bewachung. — Da» Komitee
für Einheit and Fortschritt hat ei»e ProHamatiov»er-
-ffeatlicht, worin alle Ratioualüät» aafgefordert werden,
sich der juugtürkische» Partei avzaschließe». Die ottomaaifche
Ratio» bedauere die Ereignisse vo« IS. April und die
»orgävgei« Adaaa. Hieran sei aber»och da» alte Regime
schuld. Jetzt tage iv alle« Köpfen de» Bolle» die aene
»er«, diei« Zeichen der Prosperität»ad der Entwickln»«
stehe. Sie zu förder», bedürfer» ««derer Maßnah»ev«ad
j'wgrr, vom PatrioliLma» getrageaer Kräfte. — Eraste,
to«pete»te «reise besorge», daß diese Proklamation mm
doch einen Wechsel de» Kabinettsz»r Folge habe» »erde.

Der türkische Minister de- Aenster», Vtifaat
Pascha, hat seine Demtsstsu gegeben. — Da» türkische
Ministerivm de» Aeaßer» erhielt von dem Gesandt« in
Athen die telegraphische Mitteilung, daß die Zeitungen ia
Athe»welden, die Kreter hätten aach Abzug der Schvtztrvppe»
die griechische Flagge gehißt. Da der Pforte aach von
anderer Sette dir gleiche Mitteilung zugegavgeu ist, hat die
türkisch, Regierung die Vertreter der Schutzmächte ersucht,
sich über die Richtigkeit dieser Meldung za äußern. In»
zwische» ist aber»ach eiaer Meldung au» Laue« die grir-
chifche Flagge, die auf der Festung geweht hatte, darch
etae andere Flagge, die ein weiße»Kreuz ans blaarm Eruud
zeigt, ersetzt worden. Die griechische KrirgSstagxe zeigt zwar
dasselbe Master, hat aber ia der Mitte des Kreuze» »och
eiar Krone.

Mach «1»«r Depesche ans Earacas find der
deutsche Untertan Theodor Hauer und sein Anwalt Porpaceu
in Maracaibo verhaftet worden. Hauer versuchte al»
Castros Vertreter angeblich drssen venezolanische Aktie» zu
verkaufen, organisierte aberi« Wirklichkeit eine Revolution
»agunste» Castro», wa» Korrespondenzen und eis Geheimeode.
die bet th« gefLndr« and beschlagnahmt Warden, bewiese».
E» werden wichtige Verhaftungen erwartet. Castros An¬
hänger im Kongreß stad bevmuhigt.

U»- sühr«»s- bestt« » ««- eii z« - e«
«e« e« Steuer » .

Berli «, 38. Juli. Lom Luvdeßrat sind jetzt die
AuSfShrnugSbestimmuug« zur Schaumweiasteuer, Schaam-
weianachsteuer und zur Lee- uad Kaffeeuachverzollaug n-
laffeu wordeu. ES ergibt sich daran», wie zu« Lell schon
ca» dem Ersetze hervorgeht, daß in Haushaltungen mehr
al» Iv Kilogramm Tee uad Kaffee uachverzsllt werde«
«Affe». Kôsu» vereine, Kasino», Loge« und ähnliche Ber¬
einigungen stad von der Nachverzollaug»icht befreit, auch
wean sie rmr 10 Kilogramm oder weniger Kaffee bezw.
Lee aufbewahr« . DeHelhr gilt anch von solchen HauS-
ZsltuugSvorsttudeu, die Kaffee oder Tee verarbeit« oder
damit handeln. Die zollverpflichteteu HauShaltnugSvor-
stände«Sffeu bi» zv« 5.Aug. Sei der Zollstelle ihre» Bezirk»
die Vorräte aagemeldet habe» und stch auch Nachprüfungen
fetten» der Steuerbehörde» gefallen lassen. Die sehr ein¬
gehend« AuSsShruagSbestimmangm de» BnudeSrat» zur
Schanmweiustemr befass?» sich im wesentliches mit dm
Einzelbelt« der Versteuerung in den Sektsabrikrn und
Berkaufr stelle». Ja den Privathaurhaltavgeu stad bekannt¬
lich Vorräte bi» zu 10 Flaschen der Steuer «icht suter-

»orse«. Aber aach bet der Sektsteuer gilt der Haushalt
de» Produzent« und HLadler» nicht al»PrtvathauShaltuag.
Besonder»beachtenswert ist die Bestimm»», , die für Kaffee,
Tee «ad Echaumweiu gleichlautend gilt, daß mehrere
HauShaltuugSvorstäude, die gemeinsame Vorräte aufbewahr« ,
al» Vertreter eiaer Haarhaltauz aageseh« »erd« »ad
mithin, wenn ihre gemeinsam« Vorräte« ehr al» 10 Kilo¬
gramm Kaffee and Tee bezw. «ehr al» 10 Flasch« Sekt
betrag« , steuerpflichtig find.

WArttrWhersifchrr
r St »tt, «rt , 29. Juli. Die « olk-sch»» , « -

«Wo « der Zweite» Kammer begann gestern nachmit¬
tag mit der Beratung der abweichend« Beschlösse der 1.
Kammer zur LolkSschulgesetzuovelle. Zu Art. 1—10 wurde
beschloss« , mehreren vorwiegend redaktionelle Aeudrrang«
enthaltende» Beschlüsse» der Erste» Kammer beizutret« .
Nicht beigetreten warde dagegen de« Beschluß der Erst«
Kammer, dem von der Errichtung von Hilfsschulen handeln-
dm Absatz5 de» Artikels1 den Satz beiznsstgeo. Ei»
Zwang zum Eintritt iv die Hilfsschule» findet nicht statt.
Keiueu Beitritt faud ferner der Beschluß der Erst« Kammer,
in dm Artikel» 8 und9, die über die Höchstschülerzahl uud
die Ertriluug von AbteiluugSuuterricht Beftimmuugeu treffen,
auf die Zahl« des RegirruugSeutwurfS znrstckzugeh« . Die
Kswmisstou beschloß vielmehr mtt 9 gegen6 Stimm«
aus den früheres Beschlüff« der Zveüeu Kammer zu be¬
harren. Si« Antrag des Berichterstatters Löchuer(L.)
als UebergaugSbrstimmung dem Art. 14 folgend« Abs. 2
anzusügen: „Die Vorschrift« der Art. 8 «nd 9 find ent¬
sprechend der sortschreiteud« Behebung des bestehend«
Lehrermangel»spätest« »bi»zum Jahre 1920 durchzusöhren,"
wurde«U 11 gegen4 Stimme« abgelehm, ebenso mit 13
gegen2 Stimm« ein Antrag Dr. Hieber(D>), welcher
diese UrbergaugSbestimmuug wie falzt fasse» wollte: „Die
Durchführung der Bestimmungen der Artikel acht Zif¬
fer 1 uud 9 erfolgt jeweils insoweit, al» eS der Stand
der zur Verfügung stehend« Lehrkräfte znläßt. Da»
Nähere hierüber wird im LerordsnugLweg bestimmt."
Die Kommisston trat hierauf noch in die Berstung de»
Art. 12, »vnächst de, Art. 72 ein. Zu diese» Artikel
stimmen die Beschlüff« beider Häuser überein mtt LsLnahme
der Ziff. 7, die iu der Fassung der Zwriteu Kammer lautet:
„Beschwudeführnug über dienstliche Verfehlung« der Lehrer
»ei dem LezirkSschulanssehu", während die Erste Kammer
th, wie folgt gefaßt hat: „Kenntnisnahme vo« dienstlich«
Lrrsehluuge» der Lehrer uud Beschwerdefithruug hierüber
bei de« VezirkSschnlanfsrhu". Nach längerer Beratung
wurde der Antrag des Berichterstatters Dr. Hieber, aus
der von der Zweite» Kammer beschlossenen Fassung zu ver-
harren, mit 9 gegen6 Stimm« angenommen.

* * *
Am Mittwoch abend4 Uhr hielt dieM»«»zko« -

«iffto» eine Sitzung, um iu der Beratung der Steuer»
forlznfahr« . Nach einer kurz« Besprechung über die Ber-
veudvng der Restmütel uud Annahme eiueS Antrag», die¬
selben nicht zur Deckuug de» Fehlbetrag» zu vrrweude»,
wurde die Frage der FahrprriSerhöhung der 4. « lasse
behandelt. Die Erhöhung soll bi» Ende diese» Jahre» von
2 auf 2,3 iL erfolge«, ferner soll eiue kleine Erhöhung
der Preise der MouatSkartrn vud de» ExPreßgltttarifS
stattfiude». Ei» Antrag, d« von der Regierung iu Ans-
ficht genommen« Tariferhöhungen znzustimw« , wurde mtt
11 gegen3 Stimm« angenommen.

r Stuttgart , 29. Juli. Heber die gestrige Sitzung
der Fisauzkomptssio«, die beschloss« hat, d« Tarif
für die vierte Wagenllafse vo» 2 aus2.3 ^ zu erhöh« ,
ist nach de« EtaatSauzriger, noch uachzvtrag« , daß der
Ministerpräsident al» Zeitpunkt für die Erhöhung den 1.
Jaunar 1910 genannt uud betont hat, daß stch au» der
Erhöhung keine Schwierigkeit« i« « renzvukehr ergeben
würden. Geplant sei auch noch eiue Erhöhung der Preise
der Monatskarten und de» ExpreßgnttarisS. Bei dem Satz
vo« 2,3 H sei für 1909 »och eine Mehrcinuahme von

da»Glück deine»ganze«Srdeudasetu»abhäng« ." —Tochter:
„Der Herr Bürgermeister hat e» mir bereit» gesagt." —
Mittler: „Du bist unter all« jungen Rädchen der Stadt
aarerwShtt worden, dem Herrn Präsident« der Republik
bei seiner Ankunft ein« Blnmeustranß za überreich« ." —
Tochter: „Ich bi»bereit, Mama." Mutter: „ES ist wahr¬
scheinlich, daß dui« einer Stunde von ihm umarmt wird«
wirst." — Tochter(ergriffen): „Von Herr» Falliöre»!" —
Mutter: „EL ist der erste Kuß— ich nehme er wenigsten»
an—den du von einem Man»bekomm« wirst." — Tochter:
„Ich s- »öre es dir, Mama" — Mntter: „Einige gute
Ratschläge dürfte» dir von Nutze» sein. Ich spreche leider
nicht an» Erfahrung, den» ich bin persönlich niemals von
eine« Präsident« der Republik geküßt worden. Zu meiner
Zeit ware» Herr Thier», uud Herr Thier» war kein Freund
der Freuen. Ds hörst doch zu?" — Tochter: „Jawohl,
Mama." — Mutter: „Wenn Herr Fälliger sich dir näher«
wird, darfst du dich von keiner lächerlichen Aufregung
überwärm« lass« . Halte dl- gerade. Der Herr Präsident
wird ein« Kaß auf deine Stirn drücken. Küffe ihn aber
nicht wieder. Abgesehen bevor, daß e» nicht recht paffend
ist, würdest da dich dadurch nur iu unangenehmer Weise
bemerkbar machen. . - T« richtest dann an ihn da»
BegrSßnngSkcmplimkut, das ich dir beigebracht habe, und
wenn er dich fragt, wa» du wünschest, antwortest du, daß
da um ein« Orden für Papa bittest." — Tochter: „Schön,
Mama." — Mutter: „Jetzt bereite dich vor. Ich weiß,
daß du mir keine Schande bereit« wirst. Wenn du von
Hm» Fallitzre» geküßt sei» wirst, wirst dn die beste Pattie

machen können." — Tochter: „Aber doch wohl«icht mit
ihm?" — Mutter: „Nein, « ein Kind, Herr Falliöre» küßt
wohl, aber er heiratet sicht. . ."

Der Willk»« « -Gr »ff. Au» Baruth wird der
„Deutsch« Tagekrtg." geschrieben: Am vorigen Sonntag
war hier Säugerseft, woz« die Stadt herrlich« Schmuck
angelegt hatte, llrberall war« Inschrift« und Grüße an
die Säuger zu sehen. Anch da» SerichtSgesSngni» prangte
mtt Kränz« , »ud über der Tür leuchtete die Inschrift:
„Herzlich willkommen!" Leider wurde sie kurz vor dem
Einzüge der Sänger entdeckt uad entfernt.

W»w eiwr« hayerifche» Kaferwewtzsfe. „Sie
Bauervsünser, Sie Zeuiouhammel, Sie vom Land'rcis-
g'lans'ver Ristgabelbenßst, der Sie Ihr ganze» Banerukaff
verschandelt, können Sie Ihre saudumm« « Miftgabelkluppeu
nicht ordentlich bieg« ," so brüllte auf einem Münchener
Kaserneohsse ein Unteroffizier ein« Infanteristen au, dessen
Gewehrgriffe ihm mißfiel« . Der also Tttalierte lächelte,
und nun prophezeite ihm der Gestrenge weg« Achtung»«-
lrtzung vor versammelter Mauuschast einige Jahre Festung,
so wahr die Münchener Franentmmr zum Himmel ragt« .
Auf die Frage de» htrbrikommevde» JsstruktionSosfizierS,
warn« « denn gelackt habe, antwortete du Jüngling vom
Lande: „Bit:' schön, Hur Lrntnant, gehsrsamst zu ent-
schuldigen, ab« der Hur Unteroffizier hat mit mir vor
«uderthalo Jahren selb» noch Rift g'ladeu." Du Offizier
ließ den Raun sofort laufen sud ging selbst beiseite, um
nicht gesehenz» srrd« . wien sich vor Lachen bog.

300000 und für 1910 eine solche vo» 1300000
in Aussicht zu nehmen, wozu infolge der Erhöhung du Mo¬
natskarten noch kämen 1909 10000«6, 1910 3b 000 und
infolge Erhöhung de» Expreßguttaris» 1909 20000
und 1910 8S000 Du entscheidende Grund iu du
Tarifäudunug liege iu der gesamte« finanziellen Lage de»
Lander. Nut« Hinzurechnung der Verzinsung und du
Amortisation stehe die Eifeubahuverwaltuug vor eine« jähr¬
lichen Defizit vo» 5 bi» 6 Million« .

Vags »-Hkeuigksttsr».
Ans Glicht«ch Li« d.

«did , dr» so Juli ross
, * « o« der Post. Postkarten, die zweck» Aufnahme
iu Schnellhefter am linken Rande mit Hestlöchuu vuseheu
stud, können gegm die Postkarteutaxe befördert werd« ,
wenn die Größe der Hrftlöchw»nd die Stärke des zu dm
Postkarte« verwendeten Papier» hinreichende« -währ gegen
da» AuSschlitze» du Hestlöch« biete«. — Vom1. August
an find Wertbriefe bis 2400 nach Dentsch-Nrugninea
zugelaffm. Rach Rußland wurde du Meistbetrag du
Wertangabe bei Wertbrief« auf 90000^ Srschräutt.

Berichtig«»«. I » ,estrigen Ratheu-bericht muß«r
heißen: .«erg,de» wird die Erneuerung der Leinfarbenanstrichr iu
sämtlichen Lokalen««0 Borplätzen der Xnab«nsch«lge»äuder* us».

r Eaito, 29. Juli. Du Schnhmacherwristtt Gehriug
hat stch auf de« Felde erhängt. Die Leiche wnrde heute
ausgefunde«.

Srwttgart, 28. Juli. Prof. Theodor Fischer in
München wurde auf sei» Ansuchen seiner Stellung al» Mit¬
glied der EachvrrstSudtgenkammer für Werke der bildend«
Künste für Württemberg, Baden und Hess« enthob« ; da»
bisherige stellvertretende Mitglied Obubaurat Prof. Jaffa-
ln Stuttgart wnrde zum ordentliche» und as dessen Stelle
Pros. Dr. Weizsäcker zum stellvertretend« Mitglied du
Kammer ernannt.

r Stuttgart , 29. Juli. In du letzt« Versammlung
des hiesigen WirtSvuein» kam mau ans die Züvdholzstener
zu sprechen. ES wurde angeregt, die Zündhölzer ganz an»
den Wirtschaft« zu entfernen. Durch Plakate soll da»
Publikum daraus aufmerksam gemacht werden, daß Feuer
am Büffetz» haben ist. E!» Wirt teilte mtt, daß «
Zündhölzer bereit» au» seiner Wirtschaft entfernt habe,
und dafür eis« SaSschlanch habe anbrisg« lass« . Nach
seiner Erfahrung betrage du Gasverbrauch im Monat1
während sei« Zündholzverbranch in Zukunft2 40 -g
betrage» würde.

r S1«ttg«rt , 29. Juli. Wie ei« hiesiges Blatt mit-
teilt, ist es in der Finanzkommissto» bezüglich der Frage
du Etenertthöhung im Hinblick aus die Erträgnisse du
«höht« Biersteuer aelnuge», die Erhöhung von 12 ans
6°/» und zwar ohne Progression herabrndrnckrv.

r Korwwasthei« , 28. Jali. Am Montag abend
V»6 Uhr wurde bet de» hiesig« WafferleitungSgrabarbette«
von dem durch einstckundeS Wasser gelockerten Erdreich die
schwache Verschalung eines etwa5 Meter tiefer: Schachtes
eingedrückt. Bon2 Arbeitern, die bis znr Brusthöhe vu-
schüttet wnrde», konnte du eiue gestern stütz seinen Geschäft«
wird« uachgeheu. Der andere, sin Familienvater aus Reu-
uiugev mtt 5 Kindern, mußte ins BrzstkSkmvkeuhauS nach
LndwigSbnrg gebracht werden. Er scheint, seiner Beweg¬
ungsunfähigkeit nach zu schließe«, schwere innere Verletzung«
Uiütr» zu Hab« .

Kohlber- , 28. Jnli. Die 41jähr. Frau des Simon
Buchfink stürzte beim Kirschenpflücken von du Leiter uud
wurde schwer verletzt nach Hause getrag« . Du herbrigr-
rnfeue Arzr konstatierte eine Verletzung des Rückenmark».
Deshalb wurde die Frs« «ach Tübingen gebracht. Bemerkens¬
wert ist, daß die Frau im Fall ihre in den 70rr Jahre«
stehende Mutt« « ttgeiissru hat, die ohne eine dedeatende
Verletzung mtt dem Schreck« davoukem.

r Baitziuges, 28 Juli. Gestern vormittag wurde
der NustaltSaufseh« Heinrich Eberlevo»einem Eingevieseueu,
der schon seit einig« Tag« im Gefängnis des Arbeits¬
hauses war uud eS völlig demoliert hatte, überfallen und
zu Boden geworfen, als er ihn zur Reinigung des Gefäug-
uiffrS serenlaßte. Hierbei erhielt du Aufseher einen kom-
pliztert« Beinbruch und mußt- sofort iu seine Wohnung
gebracht werde«, wo ihm alsbald ärztliche Hilfe zuteil
wnrde. Du rabiate Mensch wnrde durch die Laadjägu-
Mannschaft demK. Amtsgericht überliefert.

r Tal «ch OA. Göppingen, 29. Juli. AuS gering¬
fügiger Ursache fingen mehrere Italien« tu einer hiesig«
Wirtschaft Streit an. Als Waffen worden nicht nur
Steine, sondern auch Messer benutzt. Die anwesend«
devtsch« Gäste triebe» die Italiener iu die Flncht, di« als¬
bald von der Polizei verfolgt wurden. Aus du Straße
nach EMnxeu gelang rS, sie einzsholev. Zwr! der Be¬
teiligte» wmöen stfsit verhaftet.

r Altenstädt, OA. GeiZ!iv«cn. 29. Juli. In un¬
sittlicher Weise hat sich der etwa 33jährige verheiratete Ar¬
beiter Dewpel, Later von3 Kindern, wahrend drS Kinder¬
festes auf einem Abort deS FcstplotzeS an eine» ca. 8jähr.
Schulmädchen vergriffen. Der Unhold wurde vom Platz
weg verhaftet.

r. Fri «drich- h«s-n, 29. Jul !. P -rschor Zeno
Dirm- -.as Münch« , der, wie beksuvt. von Prinzreßrut«
den Auftrag erhalte« hat, ein Bild von der Londnog deS
R-ichSlnstschiffeSZ 1 bei Oberwiesmseld für das Deutsche
Mrseom tu München Ln;vstrttg« , ist hiu elr-getroff-n, um
de« « rasen das Probebild vsrzulrg« . — Gräfin Zepprlv
n«d Gräfin Vrandenß̂n-Zeppelin find zu vchitkgig se Aus-

Halt hier risgrkcffiv.



Friedrich - Hase» , 38. IM . Die gestrige erst« Probe,
fahrt des Z 3 hat durchweg befriedigt und die Reichs.
!»« « iffare habe« sich sehr giiuftig geäußert. Pros . Hergesell
hat eine Stunde laug die HSHeusteuer geführt und heruach
erklärt, daß da» Luftschiff großartig den Steuerung« ge.
horcht und d« best« Eindruck gewacht habe, Auch « eh.
Ober« , .-Rat Dr. Lewald sprach sichi« gleiche« Stuue au».

Friedrich- Hase« , 38. Juli . Gras Zeppelin hat für
seine » ea« teu und Arbeiter in großartiger » eise gesorgt.
E» wurde eiue Invalid « ., Alter», und Hinterbliebene».
Fürsorge durch Versicherung eingerichtet, versichert ist eiue
S «» « e, die beim Tode oder bei Vollendung des 60. Leben»,
jahr» zur Auszahlung kommt »ud eine i« Falle der Sr.
werbruusähigkeitbi» zu« 60. Jahre fortlausend zahlbare
Invalidenrente. Für ältere Arbeiter (über 4b Jahre ) über«
ui« mt die UnterstütznugSkaffe die Fürsorge. Die Lebens¬
versicherung» sind iu der 3fach« HSHe des Diensteiukommen»
abgeschlossen. Bei d« Beamt« von 4500- 30000 ^ und
bei de» Arbeite« von 3500—4500 »L. Die Invalide»,
reute beträgt 10 Prozent der BerstchernugSsume. Die Kost«
der Versicherung trägt zu die Luftschiffbau-Zeppelin.
Gesellschaft und '/« haben die Augestellt« zu bezahle«.

r Oehri «ge» , 39. Juli . In Forchtruberg wurde
ei« frecher Fischdiebstahl verübt. Drüben a« Sträßchen
nach Schleierhof hat Fabrikant Sturm eiue Fisch-Brutanstalt,
die erbrochen und auSgeraubt worden ist. La 70—80
Pfund Forellen »ud zwar größtenteils achtjährige Mutter,
sorell« siel« den Dieb« zur Beste. Die Brutanstalt
befindet sich iu einem»« friedigten Garten, iu dem die Diebe
eiustiegen, die Fall« zog« und die Fische « ft eiue« Retz
herausyolt« . Sodann steckt« dieselben die Fallbretter
wieder ein, wobei sie eiue» vergaffu. Der Wasserspiegel
in dem Kanal zeigte daher ei» Niveau von ca 16 em, durch
welche» Umstand der Diebstahl entdeckt vmde. Der Schaden
beläuft stch auf etwa 150—200 Auf die Ermittlung
des oder der Täter , von welch« jede Spur fehlt, wurde
eine velohuuug von 50 ^ ausgesetzt.

» -«tschr- » eich.
Berit » , 39. Juli . Der Vorwärt » bringt heute einen

längeren Artikel, indem er dev württ. Geuoffeu bittere vor-
würfe » acht, daß sie durch ihr Verhaft« bei de» Sabel-
frühstück Le» Köui- S von Württemberg die große Masse irre
«acht« an de« Klaffeustaat. Interessant ist dabei, wie
der Vorwärts die seiuer Ansicht nach einzig richtige Stell¬
ungnahme der württ. Sozialdemokrat« , nämlich au der
Fahrt vud dem Besuch Seim König gar nicht teilzuuehmm
zu begründ« sucht. Er stellt ein ganzes Progra « « auf,
wenn er schreibt, daß König Wilhelm II vou Württemberg
ein persönlich hochachtbarer Mauu ist, der sei» Anttuupar-
teiisch und stress rechtlichz« führen sucht, wird vou nie-
«and bestritte». Hier handelt es stch nicht um die Person
souder» um die Institution . Als Vertreter und vorkäwpser
der Demokratie» Sffeu wir die Monarchie bekämpf« , ganz
gleichgültig, wer zufällig da» Szepter führt. Dar»« herb«
stch die Sozialdemokraten, wen« nur irgend möglich von
Leranstaltungm fern zu halten, die « it Huldigung« für
Monarchen snd die Monarchie verknöpft find. Das hätte
auch der Gegner verstanden, auch Wilhelm II vou Württem¬
berg. Daß e» der Sozialdemokratie ferne liegt, gegen ihn
persönlich zu demonstriere», weiß Wilhelm II so gut wie
jeder andere auch. Dem verlogene« Geschrei der bürgerlich«
Zeitungen hätte » an leicht trotz« könne», und eku neuer
Zwiespalt unter den Parteigenossen selbst wäre vermied«
Word« .

Berli «, 29. Juli . Die Abreise des Zaren au» Kiel
ist heute programmmäßig verlauf« . Morgen kurz vor 3
Uhr reist Präsident FallköreS mit seinem Gefolge nach
Cherbourg, abends 8 Uhr gibt der Präsident zu Ehr«

des Zarenpaares ein Diuer an Lord des Panzerschiffes
„Berits " und Sonntag 1 Uhr ein Dejeuner. Das russische
Kaiserpaar seinerseits wird d« Präsident« « ft Gefolge
am Sonntag abend 8 Uhr zum Diuer au Lord de»
.Standart ' eiulad« . « » Montag früh 6 Uhr verläßt
die russische Flottille d« Hasm vou Cherbourg und tritt i»
Begleitung von 4 fravzösfischrn Panzerkreuzern die Fahrt
»ach CsweS a«. Im Gefolge des Präsident« » erd« stch
befinden: Der russische Botschafter iu Paris , der französische
Minister des Aenßern mit seinem « abiuettchef, der ume
KriegSwiuister und der neue französische Botschafter in
Petersburg.

Haigerloch , 28. Juli . Die Bierpreise in Hohen-
zolleru . Die Brauerelverbäude und WlrtSvoebäude vou
Halgerloch und Hrchiugen erlaff« heute folgende Bekannt¬
machung au da» biertriukende Publikum:

Ab 1. August 1909 kostet: 1) Schänkbier Ltr.
7 Ltr. 10 «z, V" Ltr. 10 --8. °/» Ltr. 13 -8.
2) Doppelbier (hell und dunkel) Ltr. 8 --8, ' /" Ltt.
10 18. V" Ltr. 12 18, V" Ltr. 15 3) Doppelbier in
Flaschen; ». iu der Wirtschaft°/i» Ltr. 15 V" Ltr. 25-8;
5. über die Straße li/l» Ltr. 14 -8, /̂io Ltt. 32 -8.
4) Schenkbier über die Straße 1 Ltt .-Flasche 22 -8.

r J « « eudi »geu , 29. Juli . Sonntag abend9 Uhr
brannte i» kurzer Zeit das Hau» des Felix Uhler »ieder.
Zum Glück setzte bald ein heftiger Gewitterregen ein und
erleichterte die Löscharbeit« . Sine Zeit laug warm die
benachbart« Häuser de» GemetuderatS Hei,mauu und
BahnbeiterS Haibel sehr gefährdet. Die EutftehuugSnrsache
des BraudeS ist bis jetzt nicht bekauut. Der Zufall wollte
es, daß gerade noch am Morgen Feuerlöschprobe stattsaud.

Ausland.
Nsrdesuey , 29. Juli . Ein Drelmastschouer verlangte

durch Raketen Helfe. Eis Rettungsboot ist auSgesahrm.
Paris , 29. IM . Blöriot , der gestern abend am

Nordbahuhof auks» , wurde von dm Ministern Bartho»
»ud Milleraud , sowie « ehrereu Vertretern der Stadt
Paris « ft Ansprachen begrüßt. In und vor de« Bahn¬
hof bereiteten ihm 5000 Menschen eine begeisterte Ovation.

Cerhere , 39. IM . Geste« abeud aus Barcelona
«iugetroffem Nachricht« aus Barcelona besag« , daß die
Ruhestörung« audaoeru. Bei einem Zusammenstoßmit
der Polizei find !11 Personen getötet und 50 verwundet
worden. Das Militär hat stch geweigert auf die Menge
zu schieß« . Der Handelsverkehr ist eingestellt. In ganz
Catalosi« herrscht Ausruhr.

Madrid , 29. IM . Nach einem amtlich« Bericht
aus Melill« dauerte der Kampf der beiden spanischen Ko¬
lonne» die zum Schutz der WtederherstillvugSarbeiteu der
vou den Mauren zerstörten Bahn befehligt find, den ganz«
Tag . Die Mauren setzte« trotz eiue» wörderische« Krtil-
leriefenerS ihre Angriffe fort snd halt« außerordentlich
große Verluste. Auf spanischer Seite ward« mehr als
200 Mauu getötet oder verwundet. Unter den Gefall« «
befindet sich auch General Piutos «ud zwei Bataillons-
komrnaudeure.

Erziehung zur Sparsamkeit.
„Spare iu der Zeit, so hast du iu der Not/ lautet

eine goldene LebenSregrl, die jedermann beherzig« sollte.
Wer in gute« Tag« nicht a« die Zukanft denkt und stch
eine» Notgrosche» zurücklegt, der darf sich nicht wundem,
wmu eS ih» Merhiu schlecht geht. Am bitterst« rächt
stch der Mangel an Sparfiuu tu der Arbeiterschaft . Die
Arbeiter komm« früh iu die Lage, Geld zu verdim« . Sie
«.Halten oft eiueu sehr hohe« Lohn, wenn sie jung fiud,

also zu einer Zeit, wo sie verhältnismäßig noch die gering,
st« Ausgaben Hab« . Im späteren Aller bleibt der Loh»
gleich und stuft daun allmählich von seiner Höhe herab,
während die Ernähruug der Familie vou Jahr zu Jahr
immer größere Kost« erfordert. Aus diesem Rißverhäft.
»iS in der zeitlichen Bezahlung leuchtet ohne weitere» für
des Arbeiterstand die Notveudigkett ein, tu der Jugend zu
spar« . Da uuu viele der iu Betracht kounneud« Persou«
de« Spare« adzeuetgt fiud, weil ihn» die Aussicht, da.
durch vorwärts zu komm« , zu Nein erscheint, so Hab« die
Behörde« und alle Volks- «ud Arbeiterftrunde die Pflicht
aus die Wichtigkeit de» Sparens hiuzuweism und die un¬
bemittelte» Klaff« zur Sparsamkeit zu erzieh« . Eiu
Mittel der staatliche» Erziehung bildet bekanntlich die Ar.
beiterversicheruug , durch die der Arbeiter gezwungen
wird, wenigst« » etwas zu spar« , wen» die Ersparnisse
auch »ur gering fiud. Rehr als durch diese staatliche Maß.
nähme wird erreicht durch eutsprechrudeS Vorgehen der Ar.
beitgeber und volkSsreuude. Hier verdien« vor alle« die
Fabriksparkasseu al» rühmende» Beispiel gesaunt zu
werden. Zahlreiche Uuternehmer Hab« derartige wichtige
Sturichtuug« bereit» eiugeführt; teilweise ist ei» besonderer
SparfoudS aus eigen« Mittel« errichtet, prm Teil leg«
die Arbeitgeber, um d« sparend« Arbeiter» eine höhere
Verzinsung zu ermögliche», mehrere Prozente zu de» vou
der verwaltend« Bau! gewährt« Zinsfuß hinzu. Zur
Nachahmung empfiehlt stch das Sparverfahr « , daS der ver-
storbene Dresdener LolkSfreand, Kommerzienrat Lraugott
Bteuert, der stch durch verschiedene hochherzige Stiftung«
verdient gemacht hat, zur Auwendnng brachte. Um schou
in den Kindern de» Sparst »» zu wecke» und tüchtige
Menschen aus ihuen zu mache«, batte Bieuert tu seine«
Testament die Bestimmung getroffen, daß vou der zur
Gründung einer Bieuert-Stiftung auSgesrtzte» Snwme vou
einer Million Mark die Zins« neben verschied« « Wohl-
tätigkeitSvereiueu alljährlich auch einer groß« Anzahl vou
Waiseu unter d« Ksnstrmaud« znflteßeu sollen. Die Kinder
erhall« gleichzeitig ei« Sparkassenbuch über eine eiogezahtte
Summe nebst einer kurzen LebeuSgeschichte des Stifters , der
den Segen der Sparsamkeit und Einfachheit an stch selbst
erfahr« hatte und vo« ar« eu Dorsknabeu und Müller¬
barscheu bis zum Besitzer eine» der bedeutendste« Rühlwerke
Deutschlands, der Hofkuustmöhle zu Plan « bei Dresden,
emporgestiegen war.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Horb a . N . , S». Juli . Da » dem Herrn Güterbesörde»«

Gchnnder i» Echrarnberg gehörig » Anwesen ging samt lebend«« unb
totem Inventar bnrch Vermittlung de- Herrn Ulbert Prr - bnrger,
Jmmobtlienbüro Horb a. N ., durch » auf in den Besitz des Herr»
Hrinr . Plesfing , Kaufmanns von Balingen , über. Die Uebernahm«
erfolgt am 1V. August dg. IS.

r GUtttgart , 29 . Juli . Dem heutige « kartoffelgroßmarkt aus
dem LeonhardSplatzr « are« 200 Ztr . zugeführt . Preis S—4.SV ^
per Zentner._

Literarische- .
Li » neu«» Buch vom Verfasser von „Wille und Erfolg !"

Frohst « « — eiae Lebenskraft . Bo » O . vwett Warben . Ueber-
fetzt von Elise Backe. Preis 1 -ck. Wie so »tele vermeintlich»
Widerwärtigkeiten nicht wert find, daß man sich und andere» daS
Leben verbittere , wie man stch dt« Heiterkeit , eine» gewissen Bleich»
»ut , »in» still», sanft « Zufriedenheit «nd innere muh» aneign «»
möge, daß » an sich Müh » gebe, alles von der besten Lette anzu¬
sehen; wie dies» Heiterkeit nicht »ur ans den Organismus , sonder»
auch auf dr» Beist eine kräftigende, erfrischend« Wirkung auSübt,
daS will diese klein» Echrtft zeigrn nnd dazu die Lnrrgung gebe».

Vorrätig in der S . W Zaiser 'schen Buchhandlung.

Wttteruug - uorhersage . SamStag d« 31. Juli.
Ziemlich wolkig, keine ernstliche Niederschläge, mäßig war« .

Druck «nb « erlag der B . » . Zaiser 'schen Bnchdrnckerri (B » U
Zaster ) Ragow - Kür die Redaktion vrraut « ertlich : X. P anr.

Die Stadtgemeinde Nagold
WM * verkauft - WP

Nadelholz-Stockholz im Boden
a« Dienstag , de» 3 . August

unb zwar im Distrikt Pillherg Abteilung
oberes » uchschlägle1 Los, Abt. vordere
DachSbanebene1 LoS, Abt. vorderer GLelleS-
buckel4 Lose, Abt. vorderer Dreispitz 12 Lose,
Abt. unterer Dreispitz 8 Lose, Abt. Kreuz-
tauue «nd Hirschsulz7 Lose.

Zusomwesksuft « arge «- 8 Uhr ans der » tllbergstraßs bei
der Lehmgrube.

Nagold.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
Wird am Sa « - tag , de« » L. Juli
1SV » , v»r« . 11 Uhr gegen
bare Bezahlung verkauft:

gut im Ton und gut erhalten.
Zusammenkunfti» Pfaudlokal.

Hauser , GertchtSvollz.
Nagold.

Pyramiden-

Oderamtsstadt Nagold.

IW " Akkord.
DasZerklei«er»vonca.1«0vdmKalkstei«e»
in den städtischen Steiubrüche» Gäuspitz und Mittlerkergle soll im
SnbmisflouSweg tu Akkord gegeben werben.

Die Akksrdsbediugungru liegen auf de« Stabtbanamt zur Einsicht¬
nahme auf, woselbst schriftliche Angebote spätestens bis zu»

3. « «gttft VS. « s.
mit Preisangabe pro 1 edm, verschlossen und « it entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen fiud.

Nagold , 30. Juli 1909.
Das Stadtbauamt.

MeisiM
sehr pr«Msch,

1 Stück 9 -8, 10 Stück 80 -Z

»erg tz Scbmia.

lMmte
im„gerellrcdsjter"

rlaS Sie virkrsmsten.

Union Deutsche verlagsgesellschsst in Stuttgart , llerlia . Leigrtg.

Zum Ildonnement empfehlen wir:

lm SindMülleoo

altbewährte , durchaus gediegene, bereit«: im
.. — . 44 . Jahrgang .

erscheinende illustrierte farni'Iienreitschrist.'
besonder -? Vorzüge:

Srvste Iteichhsltigkelt , sorgfältig gewZHIter interessanter Inhalt,
viele prachtvolle Illustrationen , außerordentliche SiMgkett.

jährlich 28 hefte. pre>5 für das Heft nur 30 ptz.

WIltlM
MntelöMstMMviMN !.

jährlich 13 elegant in Leinen gebundene,
reich illustrierte Lände rum Preise von nur je 75 pfg.

In vielen Millionen von SZnden verbreitet,  hat unsere
»Mbliothek « ihre Hauptaufgabe , jedem vücherliebhsber öe-

legenheit ru geben rur Anlegung einer wirklich gediegenen,

spannendste Unterhaltung und eine unerschöpfliche rundgrude
des wissen ; zugleich bietenden

psioawibliothek,
während ihre ; ;2jührigen llestehrns  stet ; auf ; beste erfüllt.

LH

r-»
-cr

»s-
.*-»
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Iberamtssparkaffe Nagold.
Mit urrbeschr. Haftung der Amtskörperschaft Nagold.

Celeron Nr . 21. portreheckkonto Nr . I1S7.
8 4 nuferer ueuru Satzung bat der BezirkSrat z«r Erreichter »« , de» Verkehr»

»wifche« de« Ei «!e,er » ««d der Sparkasse iu folgenden Gemeinden- er OberamtSbeztrkS uachgeuauutvrtsfparpfieger (Agent!») aufgestellt:
«teusteig -Etadt : Christian Burghard fr., « brat.,
Alleusteig-Dorf : Schullehrer Bel-,
»ethiugeu: Schultheiß Krauß,
Berurck: Stadtschultheiß Weil,
»euren : Schullehrer Schneider,
»Lfiugeu: Schultheiß » roß,
EberShardt: Schultheiß Rotfuß,
Sbhausen: Christian Braun. Fabrikarbeiter,
Effriugeu: Schultheiß Höhn,
Egeuhauseu: Schultheiß Rath,
Emmingen: Schultheiß Renz,
EttmannSweiler: Schultheiß « übler,
Füufbrouu: Schultheiß Schwemmle.
»arrwriler : Schultheiß Kalmbach,
Saugenwald: Schultheiß Dörr,
SAtltugeu : Sackeuheimer, Postagent,
Hatterbach mit Altuoifra : « . Schüler, Gemeiuderat.
JselShauseu: Schullehrer Wolf.

MiuderSbach: JohS . Dürr, Gdrat .,
Oberschwaudorf: Schultheiß Schumacher,
Obertalheim: Schultheiß Klink,
Pfrondorf : Schultheiß Weimer,
Rohrdorf: Schultheiß Killiuger,
Rotfelde«: Schultheiß Bühler,
Schietingeu: Schultheiß Themcr,
Schöubrouu: I . « . Herr, Gdepfl.,
Eimmersseld: Pfarrer Klumpp,
Spielberg: Pfarrer Burger,
Sulz : Kaufmasu Müller,
Ueberberg: Schullehrer Dürr,
Uuterschwaudorf: Schultheiß Kehle,
Uutertalheim: Schultheiß « link,
Walddorf mit Rouhardt : Schultheiß Walz,
Wart : Pfarrer Erhardt,
Wende«: Schultheiß Walz,

I Wildberg: Stadtschultheiß Mutschler.
. - .Die  Ollssparpfltger ^ mMelu r»« e» . « »d Portofrei Einlagen und Rückzahlung« . Ueber die

E" *" kue»eu Geld« uud Sparbücher haben die Ortssparpfleger einstweilige Bescheinigung««
«uSzustellw, auf welche« die nähere» Bestimmungen über Quittungen der Ortssparpfleger beigedruckt find.

g . L - « »«
» »/ °, Ei « l«,e » werde « h«lb» , »«tlich z« « laude - Sdltche « « park »ffe«zi«»f«ß vo»
„ . „ . « „ . ft. .

Höchstbetrag , . bei Privatpersonen . . . . 5000 ^
- » . „ öffeutl. Berwaltuugev . . 10 000 ^

N «gold , de« 4. Juni 1909.

beehre mich, andurch höfl. anzuzeigen, daß ich vo « heute ab mein Ge¬schäft unter der Firma

Albert Pretzburger , Jmmobilienbüro
nach Horb
HW " verlegt habe . "Mss Gomptoir und Wohnung befinden fich
vi8-ä-vi8 vom Aahnhof.

lwWWMM , Hort » kckk. M . 38.

ülöirtrisedssI-obtLunludLä Ns>§o1ä
! Patentiertes Verfahre» gege» alle « rteu vou Sicht «ud

Rheumatismus, Rerveuleide», Niere«, uud » lasenleide«,
Herzleidru uud alle» » lutstauuugeu.

kiva! kielünrcde ZrdvikdAer livu!
Die « äder find augeueh« zu nehmen «ud wirke« ficher,
war MS viele» AuerkemmngS-Schreibeu zu ersehen ist.

8 »« » 1« g» id«» » tLxllew gx«Z»» S«1
uud ladet zur Benützung sremedlichst ei«

Lsrl Schvarrkopl.

HsriLSL - OorälLl
«Mer Loutrolls äs » Direktors äss stLätisekso DotsrsuoküllASftmtes , Nril.
vr . Reo 2 i» llellbroiin »ovi « äss Hllx . Ilsotsvlreu iLsiltralverbauckos

r» r Lekäillpknilx äss ^Urodolismus L. V.

-sr derte»licodolfreie Setrrnke-er gegenvrri
Alviod̂ srtiA mit sinsr ^ranbsukur, äa Üsrm«8-6oräia1 laut

äss IiLdoratoriluv« Or. b̂rsssoias , Mivsäaäsn mir
rsioso Irkmdsvsakt vutdält.

1 1'eii 6oräi»1 sak siedso bis oeau l 'sils Nasser xsiriiKt nur NsrstsIluuK
eillsr bsrriiebsn Dimousäs.

kreis klftsebe ^ 1.56, kissoks ^ 1.—
2a bsbsu ia äeu ^ potkekso , DroZuen u»ä LoI»niftIvftreLd»iiäIrliixell.
iVo nickt erkaiüiok , venäs wftn siok äirekt an äsn 6 sner »Ivertreter:

HI ». Voppvlt , HelldrovL . o V

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt fich im

mit elektrisch.Li-ockenappsral
neuesten Systems,

(die größten Haare iu
kürzester Zeit getrocknet)

sowie in

Haarpflege
und iM

irisieren
n. bittet«m geneigte«Zuspruch.

NiillorrVeiiiriein.

Grabreden
fertigt rasch uud billig
G. W. Zaiser'sche Buchdruckerei,

Nagold.
pvramMen-

MegeniSilger,
!?Lfl !eseM «ser
precktisch uud von ! größter Faug-
fähigkeit empfiehtt ,

gsssssssssss

Lierlerllrsvr
sss«

fisgolil.
Am nächsten Sonntag , dm 1. August,

nachm , von 4 Ilhv crn
>werden wir nufere» geehrten Mitglieder« — bei günstigeri
>» Mennig — i« 8eI »v «r »-^ SI «i'-« »rt «L eiu

CsrtLN -I ^onLLrt.
bestehend iu GesaugS-Vorträgrn uud mufikaüscher Beigabe der i

W städt. Mufikkapelle geben. Mit deu Kindern unserer geschätzten!
W Mitglieder veraustalteu wir gleichzeitig aus dem Stadtacker klei«e!
A PreiSfpiele. A

Hiezu laden wir alle Mitglieder mit Familieuaugehörigc« «
steuudlichst eiu. W

W Nichtmitglteder haben keine» Zutritt , dagegen find die hirs. M
M Kurgäste willkommen uud haben freien Zutritt . Z
^ Den 26. Juli 1909.

Aer Ausschuß.
SMWSSSSSSlHSS SSASVSSlSSSM

Die diesjährige

Briiderkonferenz m Wildberg
findet am

Sonntag , de « 1 . Angnst , nachm . 2 Uhr
i« der Gch«Ie statt. — IText: die TageSlosun- , wozu jedermann
freuudl. eiugeladeu ist

HVvxv» Äo« »n» I. ii »IIin 8tat11ii »clei»i1«i»
!VvrI »«i»L8l » x«8 Lvr OroSttxvi »»88«i»
»eli » ft «ir Ist ni »8vr « IL » 8 8 « » in

Samstag » äen z>. Juli äs . Fs.»
von 12 Udr ab

Zts«Smrllerds«ll fisgolil
emgeir. Si ». mit unbesckr. Hrstpfllcdt.

K HVilÄdvrL . D
DNächsten Sonntag- den >. Hug. 8
^ hält der Aröeiterunlerstützungs-Merein eiu D

Z "WLläksst Z
M In 4 «r I. Inckli»I«l« ab, hiezu wird die htefige EinwohnerschaftM
D uud Umgebung freundlich eiugeladeu. M
W Abmarsch nachm. 2 Uhr vom Lösen. ^
^ Bei ungünstiger Witteruug je 8 Tage später. A
MRRRRRRWWMKR  SSSSWDSSSSDD

Vvülsgeti'Lllk
Ossuriclsi'

Apfelmost
ßchckvolikommsper-setri
NklNMI^

notüil.bewaci sus fmcdka
«ürk-kmi!«», IMdsr«

MWAWW » MÄco
Pottion irouierMI-o-roowsttft i«

KMVN nk!k«cli.i>f0krncM . M
Zu habm in Kolonialw.-Geschästkr::
NagvldrW.Harr,Küserm.,Wildberg:
P . RemShardt, Fr . Eußle, Haiter¬
bach: G. Gntekrmstz. Löwen, GSud-
riuge«:Bäcker« .Geißlrr, Värttiuger:
R. Koch, EberShardt: I . Braun,
Emmiuge«: CH. Seigle, Effringe»:
G. Lühler, JselShauseu: « . Büxeu-
stein, Mötziugeu: Alex. Gärtner,
MiuderSbach: F. Rockeubauch, Ober-
schwaudochS . Höhle, Pst, »doch
Jak . Marquardt, Rohrborf: Chr.
Bäuerle, Sulz: Mich. RSH« . Schär-
broum Beruh. Stepper, Usterjet-
tiugr«: Fr . » röfamle, « mth: M.
Keru, Hochborf: Jakob Raufer,
Schietiuge« L. SBekuust, Berseck:
Joh . Großhaus,LiebelSberg: Rritter,
Handlung.

Für Wafferwnkbefitzer!
ES wird im Obrramt Nagold

1 Wasserkraft
vou 6—10 Pferdekrästeu zu kaufen
oder zu pachte« gesucht. Bedingung:
«ahsftatiou am Platz Vorhemden
beim Gefuchten.

Wer? sagt die Exped. des Bl.

Bösiugeu.
Sine Partie

Hartholz-
Schnittware

hat zu verkaufen
Mast , Schreinermetster.

Nagold.

! Berlobungsringe!
in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breit  em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.


	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]

